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1.  Einleitung 

1.1.  Problemstellung 

Die  vorliegende  Arbeit  befasst  sich  mit  den  logistischen  Aspekten  der  Abwicklung  von 

Einkaufsprojekten beim Import von Werkzeugen aus China. 

 

Für Unternehmen, welche  in China einkaufen,  ist es von enormer Bedeutung,  sich mit der 

kostenoptimalen Durchführung  der  Transporte  auseinanderzusetzen,  da  die  Logistikkosten 

den  Bezugspreis  stark  verteuern,  und  somit  den  globalen  Einkauf  unrentabel  machen 

können.  Um  die  Logistikkosten  so  niedrig  wie  möglich  zu  halten,  und  ihren  Anteil  am 

Bezugspreis zu senken, sind umfangreiche Vorarbeiten und sorgfältige Planung notwendig.  

 

Es  müssen  alle  für  die  Abwicklung  der  Transporte  relevanten  Einflussfaktoren,  und 

einzubeziehenden  Informationen  vorliegen,  da  nach  dem  Prinzip  der  Kostenwahrheit  ein 

vermeintlicher  Kostenvorteil  durch  überhöhte  Logistikkosten,  und  Mängel  in  der  Planung 

und Durchführung in der Wirklichkeit schnell zum Verlustgeschäft werden kann1. 

 

1.2.  Hypothesen und Zielsetzung 

1.2.1.  Hypothesen 

Folgende, aus der Praxis aufgegriffene Hypothesen werden im Zuge der gegenständlichen 

Arbeit aufgestellt und widerlegt: 

 

 Bestellabwicklung bedeutet, das Bestellformular rechtzeitig an den Lieferanten zu 

senden. 

 Eine einmal festgelegte Form der Bestellabwicklung muss nie wieder geändert 

werden. 

  Ist die Bestellung einmal abgesetzt, ist seitens des Einkaufs nichts mehr zu tun. 

 

1 Vgl. Pöltl, 2014, S. 76   
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 Der Einkauf hat keinen Einfluss auf die lieferantenseitige Lieferzeit. 

 Mit Lieferzeit ist nur die Dauer des Transportes gemeint. 

 Um Zeit und Geld zu sparen, überlässt man am Besten dem Lieferanten die 

Organisation des Transportes. 

 Aus China importierte Produkte sind immer kostengünstiger als lokal bezogene 

Produkte. 

 Jedes Produkt ist gleich gut für den Import geeignet. 

 Die Produktverpackung hat keine Kostenrelevanz. 

 Logistikkosten bestehen nur aus Transportkosten. 

 Luftfrachttransporte sind immer teurer als Seefrachttransporte. 

 Der Einkauf kann nur den Produktpreis verhandeln, und nicht die Transportkosten 

beeinflussen. 

 Mit dem Begriff Bezugskosten ist nur der Produktpreis gemeint. 

 Mit einer Bestellung sind keine Kosten verbunden. 

 Beim Import sind nur der Verkaufspreis des Lieferanten und die Seefrachtkosten 

relevant. 

 Qualität bedeutet, dass der Lieferant liefert, was er für das Beste hält. 

 Ist die Lieferantenrechnung bezahlt, ist der Auftrag abgeschlossen. 

 Ein Projekt war erfolgreich, wenn der Kunde zahlt. 

 

1.2.2. Zielsetzung 

Die  globale  Arbeitsteilung  bewirkt,  dass  Unternehmen  nicht  nur  im  eigenen  Land,  oder 

innerhalb ihres Tätigkeitsmarktes einkaufen, sondern sie beziehen Rohstoffe, Komponenten 

und Fertigwaren dort, wo es auf dem kostengünstigsten Weg realisierbar ist. Durch Handels‐ 

und  Zollabkommen,  und  den  globalen Ausbau  von  Transportwegen wurde  und wird  diese 

Entwicklung beschleunigt. 

 

Derzeit  befindet  sich  China  in  der  Statistik  der wichtigsten  Handelspartner  Österreichs  im 

Bezug  auf  Importe  auf  Platz  vier.  Der  Einkauf  in  China  ist  für  viele  Unternehmen  eine 

Möglichkeit, Kosten zu senken, und  im Preiskampf auf einem Einkäufermarkt  zu bestehen. 

Dies  bedeutet,  dass  es  ein  großes  Angebot  an  Handelswaren  am Markt  gibt,  welche  sich 

hinsichtlich der Qualität und dem Preis ähneln, und Konsumenten beim günstigsten Anbieter 
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kaufen. Gleichzeitig bestehen hohe Anforderungen an die Warenverfügbarkeit, und somit an 

die Lieferzeiten im Einkauf.  

 

 

Abbildung 1: Die wichtigsten Handelspartner Österreichs (Quelle: http://www.statistik.at/web_de/ 

services/wirtschaftsatlas_oesterreich/aussenhandel/[abgerufen am 17.08.2014]) 

 

Je  substituierbarer  Produkte  sind,  und  je  größer  die  Abhängigkeit  eines  Unternehmens 

aufgrund der Art seiner Lager‐ oder Verkaufsbedingungen von einem Produkt ist, desto mehr 

Bedeutung misst Pfohl der Logistik bei. Weiters ist der Anteil der Logistikkosten beim Bezug 

von Waren auf Märkten mit großer Entfernung besonders hoch2. 

 

Beim  Einkauf  in  China  müssen  einerseits  eine  lange  Transportdauer  mit  hoher 

Kapitalbindung, andererseits hohe Transportkosten, und die Risiken des Lieferverzuges oder 

Ausfalls bedacht, und den Forderungen der Kunden nach kurzen Lieferzeiten und niedrigen 

Preisen gegenübergestellt werden. Aus diesen Gründen ist es von enormer Bedeutung, sich 

bei der Durchführung von Importen mit dem Kostenfaktor Logistik zu beschäftigen, und über 

Fachwissen aus diesem Bereich zu verfügen. Der Bezug von Waren aus China bewirkt nicht 

automatisch  eine  Einsparung,  sondern  es  muss  die  gesamte  Kostensituation  betrachtet 

werden,  um  die  Wirtschaftlichkeit  eines  Projektes  beurteilen  zu  können.  Hohe 

Logistikkosten, und Folgekosten aufgrund von Lieferverzug und  Qualitätsproblemen können 

den Deckungsbeitrag verringern, und ein Produkt enorm verteuern. 

 

 

2 Vgl. Pfohl, 2010, S. 58 ‐ 59
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Die Zielsetzung der Arbeit ist, aufzuzeigen, dass eine sorgfältige Vorbereitung notwendig ist, 

um kostenoptimale Produkte auszuwählen, die geeigneten Transportmittel zu identifizieren, 

und  die  Transportkosten  möglichst  gering  zu  halten.  Weiters  wird  die  Durchführung  der 

Importe unter Berücksichtigung von kritischen Einflussfaktoren beschrieben, und es werden 

die  Transportwege,  auf  welchen  die  Waren  auf  dem  Weg  von  China  nach  Österreich 

transportiert  werden  können,  abgebildet.  Mittels  der  Kennzahlenanalyse  sollen 

Abweichungen  identifiziert  werden,  und  über  die  Nachkalkulation  kann  sichergestellt 

werden, dass die vorab kalkulierten Kosten eingehalten wurden, und das Projekt erfolgreich 

umgesetzt wurde. 

 

1.3.  Aufbau der Arbeit 

Die Aufteilung der einzelnen Kapitel der Arbeit wurde dem Ablauf eines Einkaufsprojektes 

nachempfunden, welches  sich  aus  den drei Hauptphasen Vorbereitung, Durchführung und 

anschließender Überprüfung der Wirtschaftlichkeit zusammensetzt. 

 

Vorbereitung 

 

Vor  dem  Projektstart  ist  abzuklären,  welche  Kosten  aufgrund  der  Art  des  gewählten 

Produktes entstehen können, und welche Anforderungen hinsichtlich der Transportart und ‐

dauer  zu erfüllen  sind.  Ist  die Kostensituation  geklärt, wird  in weiterer  Folge  analysiert,  in 

wie weit Kostentreiber bei Produkt und Verpackung eliminiert, und Einsparungen durch den 

kombinierten  Versand  erzielt  werden  können.  Weitere,  bei  der  Vorbereitung  zu 

berücksichtigende Punkte sind die Gestaltung der Fahrtroute, die Wahl der  Incoterms, und 

die  Gefahr  des  Projektverzuges  aufgrund  von  Lieferschwierigkeiten  oder  mangelhafter 

Produktion  seitens  des  Lieferanten,  da  diese  Faktoren  die  zu  kalkulierenden  Kosten 

maßgeblich beeinflussen, bzw. Folgekosten verursachen können. 

 

Durchführung 

 

Es gibt sowohl bei der Bestellvorbereitung in der Phase der Anfrage, als auch nach Absetzen 

der  Bestellung  bei  der  Bestellüberwachung  kritische  Einflussfaktoren,  welche  es  zu 

identifizieren und zu eliminieren gilt. Hier wird besprochen, welche Verzögerungen aufgrund 
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der  internen  Bearbeitung  seitens  des  Einkaufs  auftreten  können,  und  welche  Faktoren 

hinsichtlich  der  lieferantenseitigen  Durchlaufzeit  zu  beachten  sind.  Da  jede  Bestellung 

aufgrund  des  langen  Zeitraumes  zwischen  Bestellvorbereitung  und  Wareneingang  als 

eigenes  Projekt  angesehen  werden  kann,  ist  hier  auch  das  Wissen  aus  dem  Bereich  der 

Projektsteuerung relevant. 

 

Überprüfung der Wirtschaftlichkeit 

 

Mittels  Kennzahlen  können die  Stärken  und  Schwächen der  Einkaufsorganisation,  und  der 

Erfüllungsgrad  der  festgelegten  Ziele  aufgezeigt,  und  die  Effizienz  der  Prozesse  gemessen 

werden. Nach dem Abschluss des Projektes kann mit Hilfe der sich im Anhang befindenden 

Nachkalkulation  festgestellt  werden,  ob  die  veranschlagten  Kosten  eingehalten,  oder 

überschritten  wurden.  Die  Einhaltung  der  Vorgaben  hinsichtlich  der  Lieferzeit  und  der 

Qualität  kann  mit  einer  simplen  Gegenüberstellung  der  Soll  –  Vorgaben  mit  dem  Ist  – 

Zustand überprüft werden.   

 

Zusammenfassung 

 

Neben  der  abschließenden  Zusammenfassung  der  wesentlichen  Aussagen  werden  die  zu 

Beginn  aufgestellten  Hypothesen  auf  Basis  der  in  der  Arbeit  abgehandelten  Themen 

wiederlegt. 

 

1.4.  Methodisches Vorgehen 

Bei  der  gegenständlichen  Arbeit  handelt  es  sich  um  eine  literaturbasierte,  theoretische 

Arbeit,  welche  jedoch  über  einen  praxisorientierten,  auf  persönlichen  Berufserfahrungen 

basierten  Zugang  zum  Thema  verfügt.  Die  verwendete  Fachliteratur  wurde  speziell  zur 

Bewältigung  der  berufsbezogenen  Herausforderungen  ausgewählt,  und  zur  Lösung 

definierter Problemstellungen analysiert und verarbeitet. 

 

Die  Themenstellungen  Logistikkostenreduktion,  Logistikplanung  und  Transportabwicklung 

beim Import von Waren aus China sind Herausforderungen, welche es zu meistern gilt, da sie 

den  Erfolg  des  Einkaufsprojektes maßgeblich  gestalten. Weiters  wird  auf  Einflussfaktoren, 


